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( 0228 14-0

Telefax Bonn
0228 14-8872

E-Mail
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Internet
http://www.bundesnetzagentur.de

Bitte neue Bankverbindung beachten!
Bundeskasse Weiden
Dt. Bundesbank – Filiale Regensburg
BIC: MARKDEF1750
IBAN: DE08 7500 0000 0075 0010 07

Datenschutzhinweis:
Der Schutz Ihrer Daten ist uns wichtig. Nähere Informationen zum Umgang mit personenbezogenen Daten in der BNetzA können Sie der Datenschutzerklärung auf 
https://www.bundesnetzagentur.de/Datenschutz entnehmen. Sollte Ihnen ein Abruf der Datenschutzerklärung nicht möglich sein, kann Ihnen diese auch in Textform übermittelt werden.

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Mein Zeichen, meine Nachricht vom ( 0228 Bonn

 25.08.2023 814 - 6.04.02.02/23-C-
0/140#1

14-5561
oder 14-0

20.09.2023

Aufstellung Bebauungsplan "Schildeck III" mit 8. Änderung Flächennutzungsplan 
Schondra

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für Ihre Anfrage vom 25.08.2023, die mir zur Prüfung im Rahmen der Zuständigkeit 
der Bundesnetzagentur für den Ausbau der Elektrizitäts-Übertragungsnetze weitergeleitet wur-
de.

Im Zuge der Energiewende wurde mit dem Netzausbaubeschleunigungsgesetz Übertragungs-
netz (NABEG) ein neues Planungsinstrument geschaffen, das zu einem beschleunigten Ausbau 
der Übertragungsnetze in Deutschland beitragen soll. Dem im NABEG verankerten Planungs- 
und Genehmigungsregime, für das die Bundesnetzagentur zuständig ist, unterliegen alle Vorha-
ben, die in der Anlage zum Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) als länderübergreifend und/oder 
grenzüberschreitend gekennzeichnet sind. Ihre Realisierung ist aus Gründen eines überragen-
den öffentlichen Interesses erforderlich. Die Bundesnetzagentur führt für die Vorhaben auf An-
trag der verantwortlichen Betreiber von Übertragungsnetzen die Bundesfachplanung durch. 
Zweck der Bundesfachplanung ist die Festlegung eines raumverträglichen Trassenkorridors, 
eines Gebietsstreifens, in dem die Trasse einer Höchstspannungsleitung voraussichtlich reali-
siert werden kann, als verbindliche Vorgabe für die nachfolgende Planfeststellung. Mit der Plan-
feststellung, die die Bundesnetzagentur wiederum auf Antrag der verantwortlichen Übertra-
gungsnetzbetreiber durchführt, wird der genaue Verlauf der Trasse innerhalb des festgelegten 
Trassenkorridors bestimmt und das Vorhaben rechtlich zugelassen.

Im den räumlichen Geltungsbereichen des Bebauungsplans "Schildeck III" und der 8. Änderung 
des Flächennutzungsplans des Markts Schondra kommt eine Realisierung des BBPlG-
Vorhabens Nr. 17 (Höchstspannungsleitung Mecklar – Dipperz – Bergrheinfeld West), auch 
Fulda-Mail-Leitung genannt, in Betracht.
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Nach dem BBPlG ist das Vorhaben Nr. 17 als Pilotprojekt für Erdkabel zur Höchstspannungs-
Drehstrom-Übertragung festgelegt (Pilotprojekt für Erdkabel zur Höchstspannungs-Drehstrom-
Übertragung für die in der Anlage zum BBPlG mit „F“ gekennzeichneten Drehstromvorhaben).

Für den vorliegend relevanten Abschnitt B Dipperz – Bergrheinfeld West des Vorhabens Nr. 17 
liegt der Bundesnetzagentur ein Antrag der TenneT TSO GmbH auf Bundesfachplanung vom 
18.10.2021 vor, der einen Vorschlag für einen Verlauf eines Trassenkorridors sowie Alternativen 
hierzu enthält. Die Bundesnetzagentur führte die Antragskonferenz auf Grundlage des Pla-
nungssicherstellungsgesetzes (PlanSiG) in einem schriftlichen Verfahren bis zum 30.12.2021 
durch. Über die Art des Beteiligungsverfahrens in dieser Angelegenheit informierte die Bundes-
netzagentur den Markt Schondra mit Schreiben vom 25.11.2021. Auf der Grundlage des Antrags 
der Vorhabenträgerin und der Ergebnisse des schriftlichen Beteiligungsverfahrens legte die 
Bundesnetzagentur am 12. August 2022 einen Untersuchungsrahmen für die Bundesfachpla-
nung fest und bestimmte hiermit den Inhalt der von der Vorhabenträgerin noch einzureichenden 
Unterlagen. Nach der Vorlage der vollständigen Unterlagen wird die Bundesnetzagentur eine 
Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung sowie einen Erörterungstermin durchführen und zum 
Abschluss des Verfahrens mit der Entscheidung über die Bundesfachplanung einen Trassenkor-
ridor als verbindliche Vorgabe für die nachfolgende Planfeststellung festlegen.

Nach derzeitigem Verfahrensstand verläuft der Vorschlagstrassenkorridor für das Vorhaben Nr. 
17 unter anderem in den räumlichen Geltungsbereichen des Bebauungsplans "Schildeck III" und 
der 8. Änderung des Flächennutzungsplans des Markts Schondra, so dass bei der Realisierung 
beider Vorhaben wenigstens räumliche Konflikte zu erwarten sind. Eine abschließende Beurtei-
lung der zu bewältigenden Nutzungskonflikte ist seitens der Bundesnetzagentur zum derzeitigen 
Verfahrensstand nicht möglich. Dennoch möchte ich auf mögliche Konflikte der vorgesehenen 
Darstellungen bzw. Festlegungen in den o.g. Bauleitplänen mit dem geplanten Netzausbauvor-
haben Nr. 17 hinweisen. 
Der Geltungsbereich 1 sowie die externe Ausgleichsfläche A4 des vorbezeichneten Bebau-
ungsplans bzw. die Änderungsmaßnahme Nr. 1 der vorbezeichneten Flächennutzungsplanän-
derung befinden sich vollständig innerhalb des Vorschlagstrassenkorridors (im Trassenkorridor-
segment B30b). Dieser Bereich, in dem ausweislich der vorliegenden Unterlagen vorgesehen 
ist, ein Gewerbegebiet mit umlaufenden Grünflächen auszuweisen, nimmt dabei die halbe Breite 
des Vorschlagstrassenkorridors ein, der in diesem Bereich in Bündelung mit der Bundesautob-
ahn A7 verläuft. Der Vorschlagstrassenkorridor wird somit deutlich durch die Planung in Ihrer 
Zuständigkeit eingeengt, sodass nach derzeitigem Planungsstand ein Konflikt zwischen den in 
Rede stehenden Planungen nicht auszuschließen ist.
Die externe Ausgleichsfläche A8 des vorbezeichneten Bebauungsplans befindet sich vollstän-
dig innerhalb einer Alternative zum Vorschlagstrassenkorridor (im Trassenkorridorsegment B28). 
Die Fläche liegt am nördlichen Rand des genannten Trassenkorridorsegments, sodass nach 
derzeitigem Planungs- und Kenntnisstand wahrscheinlich genügend Passageraum verbleibt.

In welchem Trassenkorridor – d. h. ob im Vorschlagstrassenkorridor oder in einer Alternative zu 
diesem – die Trasse des Vorhabens Nr. 17 tatsächlich realisiert werden wird, legt die Bundes-
netzagentur erst mit der Bundesfachplanungsentscheidung fest. Entsprechend wird sich dann 
auch zeigen, ob die o.g. möglichen Konflikte fortbestehen. 

Im Sinne einer vorausschauenden Flächennutzungsplanung sollten die absehbaren Verände-
rungen durch den Netzausbau angemessen berücksichtigt werden, indem auf Darstellungen im 
Flächennutzungsplan verzichtet wird, die u. U. zu Restriktionen der Trassenplanung führen 
könnten. Es sollte daher sichergestellt werden, dass durch die geplanten Darstellungen des Flä-
chennutzungsplans keine Einschränkungen bzw. Restriktionen im Hinblick auf das geplante 
Vorhaben Nr. 17 geschaffen werden, die die Festlegung eines Trassenkorridors im Rahmen der 
Bundesfachplanung sowie die Planung des konkreten Ausbaus der Leitung im Rahmen des sich 
daran anschließenden Planfeststellungsverfahrens u. U. erschweren könnten. Um spätere Kon-
flikte zu vermeiden, sollte planerisch sichergestellt werden, dass die Darstellungen im Flächen-
nutzungsplan dem geplanten Vorhaben Nr. 17 nicht entgegenstehen.
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Vorsorglich weise ich darauf hin, dass in der Bundesfachplanung gemäß § 5 Abs. 3 NABEG 
städtebauliche Belange zu berücksichtigen, nicht jedoch strikt zu beachten sind. Ich weise zu-
dem darauf hin, dass die Bundesfachplanungen gem. § 15 Abs. 1 S. 2 NABEG grundsätzlich 
Vorrang vor nachfolgenden Bauleitplanungen haben.

Ausweislich Ihres Anschreibens haben Sie bereits die für das Vorhaben Nr. 17 zuständige Vor-
habenträgerin TenneT TSO GmbH in vorliegender Angelegenheit beteiligt. Ergänzend weise ich 
darauf hin, dass auf den Internetseiten der Vorhabenträgerin Planunterlagen zu dem Vorhaben 
Nr. 17 abrufbar sind, die den derzeitigen Planungsstand wiedergeben, sich jedoch im weiteren 
Verfahren noch ändern können. Ergänzend weise ich darauf hin, dass auf den Internetseiten der 
Bundesnetzagentur die vollständigen Planunterlagen zu dem Abschnitt B des Vorhabens Nr. 17 
abrufbar sind (www.netzausbau.de/vorhaben17b). Die Bundesnetzagentur ist an den dort gege-
benenfalls ermittelten Vorschlag zur Festlegung eines Trassenkorridors jedoch nicht gebunden.

Ich bitte Sie, meine Hinweise zu berücksichtigen und mich über den Fortgang des Verfahrens zu 
informieren bzw. mich im weiteren Verlauf des Verfahrens zu beteiligen. Für weitere Informatio-
nen stehe ich Ihnen gerne – auch unter der E-Mail-Adresse verfahren.dritter.nabeg@bnetza.de 
– zur Verfügung. Bitte verwenden Sie für den Kontakt mit mir das oben angegebene Aktenzei-
chen.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Dr. Christoph Riegel






